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Delmenhorst
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in der  Fami l iensache
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- Kindesvater -

Kindesmulrer -

hat  das Amtsger icht  -  Fami l ienger icht  -  Delmenhorst  durch d ie Richter in  am Amtsger icht  P late
im \A/ege der  e instwer l igen Anordnung wegen Dr ing l ichkei t  ohne mundl iche Erör terung am
1 0.07 .201 2 beschlossen:



Den Kindesel ter r :
,  geb. ar,1 r

wi rC d ie e l ter l iche Sorge für  d ie  minder jähr ige; r  K inderd=- ,
, und {- . l a n  t: , - - . h ins i ch t l i ch  de r

aufgegeben,  d ie  Ausweispapiere für  d ie
den  P f l ege r  he rauszugeben .

Kinder i

veraniass un g und ou rcnt*r""'u n g uon A.uslan ds rersen Jorlauri g entzogen.

Hinsicht l ich des in  Z i f t '  1)  genannten Aufgabenkre ises wi rd e ine Ergänzungspf legschaf t
angeordnet  und der  Al lgemeine Soi ia len Dienst  der  Stadt  Delmenhorst  a ls
Ei 'gänzun gspfleger bestel l t .

Den Kindesel tern wi rd vor läuf ig  untersagt ,  Cie bet rof fenen Kinder  zusammen oder
e inzeln außerhalb der  Grenzen der  Bundlsrepubl ik  Deutschland und außerhalb der
Grenzen der  Schengener  Ver t ragsstaaten zu br ingen oder  br ing en zL)  lassen.

Den Kindesel tern wi rd
unü  I  an

D ie  Grenzpo l i ze ibehörden  de r  Bundes repub l i k  Deu tsch land  werden  im  Wege  de r
A' -ntsh i i fe  ersucht .  jede AuslanCsre ise der  Kinder  oder  e ines der  be iden Kinder  aus der
Bundesrepubl ik  Deutschland oder  aus e inem der  Ver t ragstaaten des Schengener
Abkcrnrnens zu verh indern,  sofern d ie Bele i tperson ke inen nach dem 10.07.2012
erEangenen  in länd ischen  Ger i ch tsbesch luss  vo rwe isen  kann ,  de r  s ie  zu r  M i tnahme de r
KinCer/des Kindes berecht ig t .

Fs  w l i ' d  da rau f  h lngew iesen .  dass  fü r  den  Fa l l  de r  N ich te inha l tung  gegen  d ie  be te i l i g ten
Kindesel tern e in ordnungsgeld b is  zu 25.000,00 EUR, ersatzweise ordnungshaf t  b i l  zu
sechs Monaten angedroht  wi rd.

Drese e!nstwei l ige Anordnung is t  bef r is te t  b is  zum 1aic .2012.

Die Enische!dung is t  sofcr t  wi rksarn.  Die Vol ls t reckung der  e lnstwei ! igen Anordnung
ls t  vor  Zuste l lung an d ie Kindesel tern zu läss ig,  $  s3 Abs.  2  FamFG.

Vom der  Erhebung von Kosten wi rd abgesehen.

Der  Ver fahrenswert  wi rd bes i immt auf  1500,00 EUR.

Grr inde:

Die Bete i l ig ten s ind d ie El tern von-- _-. f f iunof fgeu.

ule Klndesmut ter  is t  deutsche Staatsangehör ige.  der  Kindesvater  is t  in  Sierra
Leone geboren.

i t s i chanM i ta rbe i i e rdesJugendhauses f f i gewand tundbe r i ch te t , de r

Kindesvater  p lane zu Beginn der  SommerJer ien mi t  r l^ r  nact r  S ierra Leone zu re isen und an ihr
e ine  Gen i i a lbeschne idung  vo rnehmen  zu  l assen .

Es besteht  dami t  d ie  begrundete Gefahi .  e iner  Kindeswohlgefährdung gem. s  i  666 BGB.
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Die besondere Schwere der  h ier  mögl icherweise ernt retenden Ver le tzungen rechf fer t igen dre

angeordneten Maßnahmen auch schon vor  Anhörung der  Bete i l ig ten.  E ine

Geni ia lverstümmelung ste l l t  e ine grausame,  f  o lgenschwere und durch n ichts  zu

rechf fer t igende Misshandlung d: r  und b lerbt  e in  rad ika ler  E ingr i f f  in  d ie  körper l iche und
psychische Bef ind l ichkei t  der  Frau bzw.  des Mädchens (vg l ,  BGH Beschluss vom 15.12.2004

Xl l  ZB 166/03) .  S ierra Leone g i l t  nach Ber ichten z .B.  von Terre des Femmes a ls  Land mi t

e iner  Verbre i tungsquote der  Geni ta lverstummelung von 75 % bis  gB%" Da der  Kindesvater  in
S i e r f a  l e o n e  n e h o f e n  i s t  h e s i o h t  r { i o  n i r . h t  f o r n l i o n e n d o  [ / Ä n l i n h k e i t  . l r c c  y ' i n a r r  m i *  n i n n mI  r u L r  w v r r v ,  l L  u l s  l l l w l  r L  l U l  i  l l l s g c l l U V  t v t v g U v r  r ^ v r L ,  u q o J  U I U 5 U I  l l l l L  t r l l l Y l l l

oder  beiden Töchtern in  das Land re isen und s ie  dor t  beschneiden lassen wi l l .  Selbst  wenn

nur  e ine Reise nach Sierra Leone geplant  se in so l l te ,  müsste befurchtet  werden,  dass

einheimische Verwandte oder  Freunde Druck ausuben könnten,  dass das Mädchen dor t

beschni t ten werden sol l .  Da der  Eingr i f f  derar t  schwerwiegend und uberd ies n icht  ruckgängig

zu machen is t ,  war  den Kindesel tern das Sorgerecht  h ins icht l ich der  Veranrassung uno

Durchfuhrung von Auslandre isen vor läuf ig  zu untersagen.  Ob d ie Mut ter  in  der  Lage wäre,

ihre Töchter  von e iner  Beschneidung zu schutzen,  kann zum gegenwärt igen Zei tpunkt  n icht

s icher  beantwor tet  werden.  Diese Mögl ichkei t  erscheint  damrt  a ls  zu vage,  a ls  dass ihr  zum
jetz igen Zei tpunkt  d ie  entsprechenden Entscheidungen uber t ragen werden könnten.

Die Maßnahme muss auch beide Mädchen er fassen,  da das Ger icht  davon ausgeht ,  dass d ie

n ich i  fern l iegende Gefahr  besteht ,  dass e ine so lche Reise auch mi t  be iden Kindern geplant

is t .  Das Ausre iseverbot  konnte s ich auch n icht  nur  auf  S ierra Leone beschränken,  da d ieses

Land auch von jedem anderen Land angef logen werden kann"  Die Maßnahmen s ind

angesichts  der  grav ierenden Folgen e iner  Geni ta lverstümmelung.  käme es dazu,

verhäl tn ismäßrg.  Das Sorgerecht  im Übr igen is t  unberühr t  und d ie in ländische Fre izugigkei t

der  Kinder  erhal ten

Das Ger icht  hä l t  d ie  Gefahr ,  dass der  Kindesvater ,  sobald ihm der  Gegenstand der  Anhörung

bekannt  wi rd,  a l le in  oder  mi t  Zust immung oder  Duldung der  Kindesmut ter  d ie  Mädchen bere i ts

vor  Anhörung bzw.  Gre i fen der  Anordnungen ins Ausland verbr ingen könnte,  fur  so

nahel iegend,  dass e in dr ingendes Bedur fn is  e iner  Entscheidung im Wege der  e instwei l igen

Anordnung besteht  und d ie Maßnahmen zum Schutz der  Kinder  bere i ts  vor  dem Termin zu

er lassen waren.

Auf  ordnungsgeld und ordnungshaf t  wurde gem. S 89 FamFG hingewiesen.

Die Kostenentscheidung beruht  auf  S g1 Abs.  .1  S.  2  FamFG.

Der Vedahrenswert  wurde gem. SS 45,  41 FamGKG festqesetz i .
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Rechisbehei fs  be!eh ru no

Diese Entscheidung kann mi t  der  Beschwerde angefochten werden.  Sie is t  innerhalb von zwei
Wochen bei  dem Amtsger icht  Delmenhorst ,  Cramers i r .  183,  27749 Delmenhorst ,  e inzulegen^
Die Fr is t  beginnt  mi t  der  schr i r i l ichen Bekanntgabe der  Entscheidung.
Beschwerdeberecht ig t  is t ,  wer  durch d iese Entscheidung in  se inen Rechten beeint racht ig i  is t .
Darüber  h inaus kÖnnen Behörden Beschwerde e in legen sowei t  d ies gesetz l ich best immt is t .
E in Kind,  fur  das d ie e i ter l iche Sorge besteht  oder  e in  unter  Vormundschaf t  s tehendes Mündel
kann selbsts tändig ohne Mi twi rkung se ines gesetz i rchen Ver i r : tErs Beschwerde e in legen,
wenn es uber  14 Jahre a l t  und n icht  geschäf tsunfähig is t "
Die Beschwerde wi rd durch Einre ichung e iner  Beschwerdeschr i f t  oder  zur  Niederschr i f t  der
Geschäf tss ie l le  des genannten Ger ichts  e ingelegt .  S ie kann auch zur  Niederschr i f t  der
Geschäf isste l le  e ines jeden Amtsger ichts  erk lär t  werden,  wobei  es für  d ie  Einhal iung der  Fr is t
au f  den  E ingang  be i  dem qenanr ten  Ger i ch t  ankomnt  S ie  i s t  von  dem Beschwerde fuh re r
oder  setnem Bevol imächt ig ten zu unierze ichnen.  Die Beschwerde muss d ie Bezeichnung des
e n n r { n n h t : n a n  R o 3 6 l l u s s e s  s o ' 4 i g  d ' :  t r ' f  l a r t r r r  e n t f  a l i r n  r j : s c  B c r e  h v t o r a ^  r l i r n n nu v e v r  l u o J s J  o u J J ' g  !  L  _  .  , * . * . . J  _ =  g = v = i l  u t = J c l  I

Besch luss  e inge leg i  w r rd .  So l l  C ie  En :sch= ,C :n3  n , r  z ' lm  Te r l  ange foch ten  werden .  so  i s t  de r
Umfang der  Anfechtung zu bezeichnen.
Die BeschwerCe sol l  beqrundet  werden.

../; ,
^ ,  . /  / /
Hlate Ij . ' , . . - v
Hrcnien n'  am Arntsg€nci^i
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